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Zuschriften an die Geschäftsstelle des 1. E.V.t Frankfurt/M., Schwindstrafje 12
Für den Gesamtbezug der vereinigten Zeitschriften zahlen die Mitglieder 
des Internationalen Entomologischen Vereins in Deutschland und Deutsch* 
Oesterreich vierteljährlich im voraus 3.50 R. * Mk. auf Postscheck»Konto 
Nr. 48269 Amt Frankfurt a. M. Für das gesamte Ausland der gleiche Betrag 
und 60 Pfennig Auslandsporto =  4.10 R.*Mk. oder entsprechende Währung.

I n h a l t :  Entomologische Chronik. F. Gruber, Colias hyale L. (Mit 1
farbigen Tafel). Tafel beiliegend. Dr. E. Wehrli, Zur Frage der Forbachia 
solitaria Älbrecht (Lep. Geom.). (Mit 2 Tafeln und 7 Textabbildungen.) Fort* 
Setzung. O. Bang*Haäs, Neubeschreibungen und Berichtigungen der Palae- 
arktischen Macrolepidopterenfauna III.

Entomologische Chronik.
Am 6 . 5. 1932 starb Herr Oberlandsgerichtsrat T h e o d o r  Wa n k a  

v o n  L e n z e n h e i m .  Er war der beste Kenner der Käfer Schlesiens und 
ein sehr eifriger Koleopterologe. Viele Käfernamen zeugen für die Be« 
liebtheit dieses Entomologen unter seinen Kollegen. Seine Sammlung 
bestand aus über 10000  Arten, meist schlesische Tiere, und sollte dem 
Naturhistorischen Museum zu Wien überwiesen werden.

H. W.

Colias hyale L.
Von Fritz Gruber, Regensburg.

(Mit 1 farbigen Tafel)

Colias hyale  L. kommt im ganzen paläarktischen Gebiete 
vor, ist in Deutschland fast an jedem Ort anzutreffen und trotz* 
dem wurde dieser Art sehr wenig Beachtung geschenkt. Die stief* 
mütterliche Behandlung hat ihren Grund wahrscheinlich in der 
hellzitronengelben Farbe des Tieres, die gelbe Farbe hat wenig 
Anziehungskraft. Der rasche Flug dürfte jedoch der Hauptgrund 
sein, denn der Falter ist nicht leicht zu fangen.

Die große Neigung dieser Art zu Aberrationen sei an dieser 
Stelle besonders hervorgehoben, die Zucht sehr zu empfehlen. 
Mancher Entomologe wird im Laufe des Jahres ein oder mehrere 
99 von Cot, hyale erbeuten können und hat er damit Gelegen* 
heit zu der Zucht aus dem Ei. Die Zucht aus dem Ei ist
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